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Man muh immer und wieder auf jene hi­
storische Sttzmrg der Skupschttna zurückkom­
men, w welcher ein Vertreter des Kroaten-
tu.ms sein großes Bekenntnis zum Staate 
abgelegt hat. In den Wandelgängen herrsch­
te bewegie« Leben. Man wußte eS uns em­
pfand, daß irgend etwas Grobes im Zuge lst. 
^nell füllte sich der Saal und die sonst üb­
liche Beredtheit der Ubgeor<oneten, die ihr 
südliches Temperament sonst nickK verleug­
nen können, war gesclMuniden. Selbst der 
<tlte ra»dikale Kämpe Aleksa 2ujcviü trug in» 
feierliches Gebahren zur Schau. Vollb^etzte 
Mlnisterbänte. Gesteigertes Interesse der 
Diplonmten. Raserei der journalistischen! 
Neugierde. Man war sich der Schwere der 
Std«»til>n bewuht, aber eine klare Formel 
konnte in diesen AugenHlicken selbst der ge­
wiegteste Politiker nicht finden. Die Kroaten 
besetzten würdevoll ihre Plätze, wie denn auch 
d^? sonstige Opposition in einer ganz ande­
ren Stimnnlng das HauS betreten hatte. 
Der Abgeordnete Paul Radie trat in den 
Sitzungssaal und mit ihm einige seiner 
Freunde. Aller Augen waren ans den ver­
mutlichen Sprecher gerichtet. In den Cou­
loirs erti^nte die schrille Vlocke. Die Sitzung 
begann. Der Präsident ruft den Namen Ra­
di.,^ auf und im selben Augenblick wird das 
5)auS vvn der Erwartung in Atem gehalten. 
Der Inhalt der Rede ist bekannt. UnauS-
löschbar ober ist der Psychologische Eindruck, 
den dielse histvrische Sitzung Zzinterlassen hat. 
Man konnte 'den Tindrnck nicht loIlverden, 
daß l^ier einer wirtlich iinl Namen von .tzun-
wrttausentden, ihnen a-us der Seele gespro­
chen bat. Das politische Kroatentnm ist Ro« 
7N<mti?, das Politische Eer^b^ntum hinssegen 
reinste Reali't'ät. Man gib hie? in BeossV'̂ d 
keinen Pava mn eine schöne p^litiische Pkjra-
se, und wer sich in den serbischen Wähler­
massen emipor^-ingen will, «der nlus, sich ganz 
anderer Mittel bedienen als der kroatische 
Massenlbcffierrscher. Und Pi^il RM<< fvrnch: 

er sa^te, namentlich aber in der Ein-
leitnng, n^ar ein an den aeiunden vo. 
li^isc^^'n Verstan>t> d«?? stärkten serbischen Pi"r 
tei. Cs war kein Vstten um Beraebnna. Ts 

nur der?lnfschrei eitler gean^lten, un« 
«bestandenen Volksseele, die den der 
Nr'^effrei'beit im eigenen Sbaate nicht mehr 
I^nsser ertragen kann. 

Das Resust^,< jener qrof^n VerfShnnn^ls-
rc4!e ist bekannt. Die pvli't^^^schen Ereignisse 
nahnlen seit jenem Tage eine neue Wen­
dung, un't» wir swben gerade jetzt vor einem 
der größten politi'sckivn SchachMge, den der 
preise Mni'stl'rpräsid'ent in seinem höMen 
Älter soeben voll^iebt. Indessen wm der Ab-
s^ordnete Pa^il Ralt>i<< auch l'ei yo^e. Nun 

sind ^ beilden vei-fassnnasmäi^stil'n 
^ biTrreichend wr-üiber. Inlorm'iert, das^ der 
^atisch? Nepichlikanismutt i'?^entisch ist 

^ ^ dem Murdnm des n'inen Separatismus 
er vielmehr als ws einigende 

! ^wla^vort einei- Partei betrachtet ^verden 
Vie dem Wesen fbrer Massen 

seMschen vaNti. 

^tschakt b?r ich allein 
Mir der Gliaube." VuH MM gab 

Marlbor, Dlenstag, den ?. April tg25. 
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Kroaten hier sanz unverblümt zu vcrskchi'n, 
daß man Taten seHen möchte, nichts als Ta­
ten, denn der schönen Worte sei es für jetzr 
genug. 

Nach der boveutungsvollen Audienz sind 
die Chancen für dcs^ive Perstcino'l-
gung zwi^ckien den beiden stärksten Parteien 
des Landos zienilich gestiegen. Da 'oie hlesi^ie 
politische Kiulisse weit mehr transpiriert, als 
dies anderÄvo der Fall sein mag, kann vor­
läufig so viel gesagt werben, daß die Naldika-
len einen ganz besonderen Plan heransie-
klügelt hak^n, der ibnen die dauernde Mit­
herrschaft zuminik'est für den Zeitraum von 
drei bis vier LeglSlaturperiiolden sichern wür-

d?. Man denft in radikalen Kreisen beiläufig 
so: Für die Konsolidierung des Staates v't 
die Mitarbeit der Kroaten unmnqänglich 
notivenidig. Solange die Partei offiziell dem 
Ropublikanisinus huldigte und den verfas­
sungsmäßigen Zustand nicht binden'» aner­
kannte, war eine Kollaboration nicht mög­
lich. Der fundamentale UmsckMung in die­
ser Partei, der durch die Rede un'o die Au­
dienz des Abgeordneten Raidi«^ hervorger«»-
fen wur^lv, äniderte die Sachlage vollends 
imd nun können wir endlich an die Positiv-
arbeit herantreten. Fordl?rn die Kroaten den 
Kopf des Unternchtsministers PribiLevi^, 
dann ntögen sie ihn haben, aber nur unter 

Ableknung des proMetten pressegesches. 
proteftversammlungen der Journalisten und Typographen im 

ganzen Staate. 
Ljubllana, 6- April. Nestern um IN Uhr 

fand im „Naradni dom" eine zieinlich gilt 
besuchte Protestversammlung der Topogra­
phen und der Journalisten statt. Im Namen 
ter Typographen sprach das -Mitnlied d^'r 
Tylpograpüienor^ianisation aus Maribor, 
Herr Er'^en. Dr. KnML sprach im Namen 
der Journalisten und Dr. Z^utek im Nani' n 
des Verbandes der Druckereibesitzer. Die Re­
solution wird i-m Lanfe der nächsten Tage 
^oer Skups6)tina übergeben werden. 

Zagreb, 5. April. Im Olyinp-Kino fand 
gestern um 1t) Uhr vormittags eine von 
Personen besuchte Protesti'.^ie'i'lammsnng g^'« 
gen bas neue Pressegesetz statt. Es warcn 
auch mehrere Abgeordnete ayivesend. Nach 
der Cröiffmlng der Sitzung referierten die 
Vertreter 'der T'.i.p'ograpben, der Dnickerei-
nnternehmer imd der Journalisten. Hieb.n 
wurde eine Reslolution angcns'nlmen, die der 

Ski^pschtina vorgelegt wird. In der Reioln' 
tion we!^k>en einige Abänderungen des Pres­
segesetzes gefordert. Die Sitzung wurde um 
ll Uhr olkine Avischenfall geschlossen. 

Beograd, tt. ?lpril. In den Klublokalitäten 
des jugoslawischen Journalistenvercines fand 
gestern eine Konferenz der Journalisten unv 
der Mitglieder des ^ichtalusschnsses statt. 
An der Tagesordnung stand 't«as Pressegesetz. 

"Es wikrde beschlossen, daß für den 1?. d. eine 
Pl-vtcst^ersannnlung der Journalisten aus 
allen Teilen des Staates einberufen weroe. 
Unr lt) Uhr vorinittags fand auch eine Pro-
tesvven'ammluna des Syndikates der Topo­
graphen statt. Die Re'dner kritisierten beson­
ders '>ie Artikel ?!", bis S7 des l^esehenNvur-
fes. welche Artikel besonders in die mate­
rielle Lage de? Angestellten der Druckereien 
eingreifen. 

Me polltlsche Lage. 
Die Rekonftruktio« der RelZierung erfolgt 

nach Ostern. 
Veograd, 6. April. Die Rekonstruktion der 

Regierung erfolgt erst nach Ostern. 
Hesute vormittags wurde der Kriegsmini-

stvr Tri-sunvviä >bei Hofe empfangen. Von 
bis 11.15 befand sich auch der Mini­

sterpräsident in Alldienz beim König. Beim 
Verlassen des 5^ofcs erklärte er, doß er nichts 
^gen könne. Es hnndelt sich um die Aus-
schecdung der kroatischen Minister Dr. Knr-
min und Dr. Drinkovis, die sich in Temis-
sion befinden. 

Für nachmittags i<st 'die Plenarsitzung deS 
Ministerrates anberaumt. In dieser Sitzung 
wird das Gesetz über die Or^^anisation der 
ordentlichen Gerichte imd ws (^eset-, über die 
Sta-'t???nws'lt'chaften behan'telt werden. 

Sportnachrichten 
Zagreb—«raz 3 : S. 

Zagreb, 0. Wril. Bor zirka 10.000 Zn-
schmiern und bei ti^beranS schoirenl Wetter 
wurde gestern in Zagreb der Städtelvett-
kampf ZMeb—(^raq mlSgetragen. Das Fus;-
ballwetllpiel, für wel5)eS in allen Sportkrei-
sein das größte Interesse herrschte, endete' 
unentschieden. Das Resultat soll den l^rvor-
g^'brachten Leistungen vollfomnten entspro­
chen haiben. Die Zagreber spielten im An­
fange rocht gut un^c> konnten die erste 
,^it mit 2 : I zu ibrem (Gunsten beenden. In 
dür ^Veiten Halb^it ließen sie jedoch 

nach und die Granzer konnten durch ihr äu­
ßerst c^gil spielendes rechtes Fsüaelpliar rialt» 
den Aiksgleich errin-^en. Das Sdiel leitete 
der ,^!^^reber Fabris in einwandfreier Weise. 

Fnhball in Ljublsana. 

Ljubllana, st. April. In dom gestrigni 
Wettspiele Primorje (Liubljana)—.<!?laaen-
furter Svortverein, das mit 3:2 (1:2) endete, 
errang Prinwne einen knappen Sieg. Die 
(^ä»te wurden überaus berzlich enip^sangen 
und gastlich bewirtet. In den, Wettwiele 
.^''ermes—.^>a^k sNeserven) siegte .'^^a^k über 
tzerines mif 4:1. 

B5rw»h«1cht 

Ztirich, 6. Ap^il. f?Mch?ilrseV Paris 
Beograd 8..^5, ?onden 80, Praa 

l5.Z75, Mailand 2I.A2ö, Newyork 518.50, 
Wien 0.0073. 

Zagreb, 6. April. sSchlußkursel. Pir:? 
319.50-3?4.5i0. Zürich 1102^120?. ?zn-
'eon 298.20, Verlin 1-170.5)0 bis 
14^5'.s?0, Wien 0.08s'..?_^0.s)?;?3, Praa 182..')0 
b i s  1 . 8 ^ . 5 0 ,  M a i l - . ? n d  2 5 3 . 3 0 — 2 N e w -
York fil. w l^2.40. 

HolzbSrfe. 
Llubljana, g. Apri'l. Fichten- und Tannen­

brette?, <^1x^nz'station 558 t^eld. seichten- und 
Tannenklötze ab 25 cm franko Station 
lsana s^eld 300, Wire 3W. Platten 3:.". bis 
7:0 von 4 bis 0 M^ter ?änl?e, l^albtro^'len, 
Grenzstation 25 Ware. Vuch''nr.)h. 
le. prima. Celd 11^ 

einer einzigen Be^d-ingung: d>ast sie sich mit 
.^toplf und L>aaren der von den Radikalen im 
großen und stanzen entivorfenen Staatspo­
litik verschreiben. Alle Möglichkeiten li»egen 
in den Händen der Kroaten. Je weiter sie in 
ihrer „L^rfüllimgspi^litik" gehen, oesto engcr 
niird sich auch die neue serbisch-kroatische 
Schicksalsgemeinschaft verknüpfen. Der Na­
me Svetozar PribiLevi,^ kmnmt für die Ra­
dikalen dann gar nicht mehr in Betracht, 
denn was die Radikalen benötigen, '!>as sind 
sehr viele kroatische Vertreter, die im Par­
lament einer gouvemementalen Politik lm 
Sinne der Konzeptionen des alten PaS^i^ zu-
stinnnen. Denn der Name Nikola Pai^iL ist 
an sich ein Programm, der Abschluß einer 
stanzen Reihe von bewegtesten volitischen 
(5'pisov>en. Pa?iL wird von den Serben um« 
jubelt. Seine Doktrin ist einfach, für den an« 
ßers^elb des V<7lkan Stehenden viesleicki^ un» 
ventändlich, aber sie entsvrickü dem Wese« 
des Serben, der in Politischen Sachen immer 
nur d^'n Erfolg nulk» nie den inneren Wert 
einer gioßen politischen Idee zu bewerten 
v^le'sit. Man könnte es nnt einein anderen 
Worte ,.l"nhessl'bl!cber Macchiavellismn's" 
nennen. Die ganze Bitterkeit dieser an si'H 
vielleicht betrübenden Tatsache hat die ro­
mantische, ans weite Sicbt binaus anfael>aute 
Politik der Kroaten gerait<^ gelegentlich ih­
rer taktischen Niederlage erfahren müssen. 

Wer die hiesigen Politischen Verhältnisse 
kennt, sieht eine neue politische Aera anbre­
chen. Pa^ie ist am Werke, seinen Lebens­
abend mit eincui großen Werke .zu krönen: 
niit der endm'lltigen Beilegung des serbisch« 
kroatis'chen Zwistes. Pa^ic denkt eimach über 
'tie ge(?ebenen Diiige nach. Für ihn ar^beitete 
die Zeit volle sechs Jahre. Wäihrend sich die 
and<'ren Führer in wei'^en Auseinanderset­
zungen gegenseitig zum Sturze brachten, in 
Redoduellen und großen Polimeken neue 
W.'ge anf^zei-^ten, blieb der schlichte Alte bei 
seinem bewährten Rezcp^: clq K's?np. 
nii ne mr>rn sin dsslne..., l^elingt ibm dil? 
Dnrchsi'lhrnna seines Verstand!mm^ssplans, 
dann darf er rnbii als jnaoslawischer ?a« 
vonr geieie^ werden.('l'r bätte dann nur noch 
das Proses^ierte Pentsieon zn erbauen nn'ki 
si.'b im Bewußtsein zur Ruh^ »ii beaeben, 
di'ß er es gewesen, der einen Brnderzwist aus 
der Welt aeick'asft. 

-riz-

voNMcvk?toNze«. 
— Ttreikttnruhcn in der Tschschoflowa« 

kei. Beiin A".beiterhaus iu 5)rlau waren 
L^amvtog vormittags etwa .^000 Person'n 
zusans^niengekoinmen, Uln einen Informa-
tion^^lvricht übcr den Sttnid des Arbeiter-
>st:eiks entgegenzunelimen. Als sie nach dem 
Revnl'lik.'vlatz zic^hea wollten, wurd^'n sie er-
inahnt auseinan'^erMchen, leisteteten jedoch 
ivr Aufsordernng keine Folge, lverauf die 
f^enwrinerie den Platz ohne Zwis5?enfAlle 
sänberte. An der Peripherie der Stadt '^rlau 
begann eitie 2000 P<'rsonen zählende VolkS-
7nenge auf die (^)eudarlnerie Steine zu wer* 
^en. Trotzdem machte die (Gendarmerie von 
der ^chußtvafse keinen (Gebrauch, (^rst akS 
aus der Äcenge mehr als l.'^ Schusse gegen sie 
abgefeuert wurdeu, griff sie mit 'ocr Waske 
ein. .s'^iebei wurden zwei Pei'lsonen getötet, 
eine scl'wer, niedrere Personen leicht ver­
letzt. Von der (^Z^mdarmerie erlitten ein 
Ol-ernvichtniei'ster uT^d Mei Wachtmeister 
Versetzungen. In Mitbrisch-Ostran wollten 
Kommnnfsten eine ver^tene Volksvei'samim-
lung abl^silten, wn''>en af>er ohne Zunschen-
sälle zerstreut. Abg. KoutniK wurde wegen 
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Äustviegelung Verhvsstet, jedoch na-ch seiner 
AuSveiSlelstung wie>t>er <ms freien Fuß A?-
^tzt. 

t. Promotion. An der Ui:iversität in Sjub« 
lsana wurde qcstcrn Herr Anton Slodnink 
aus Vodkovec in den Wind. Vi'lh. zum Dok­
tor der Philosovkne promoviert. 

t. AuSs^cschriebene Stelle. Beim Natronal 
museum 'n Ljubliana gelanxit die Stelle des 
Direktors zur Bescpunq. Gesuche sind bis 
15. Apr,l l. I. beim Obergcspan in Ljublja-
na einzureicj>en. Veverzusit werden Nefwktan 
ten, die sich wiffenschaftück) betäti/clen. 

t. Furchtbarer Gelbstmord eines Mäd« 
chens. Aus Stein'cumianqer wird bericht.'t: 
Einen geglichen Tod wnhlte si5) die 23« 
iahrrge Margarethe Demy, ein M'M^en oon 
flroßer Echî nbcnt. 5ie hatte sich mit ihrcn 
Elievn, die Gutebcsijî .r bei Nl,ab sind, zer-
strilten, und war zu ihrer Txznte, der Witive 
Lat>iHb<ru§ Varga nach Steiamcinsicr gekom­
men. Auch hier fand sie keine Nuhe, beson­
der^,' da sie von ihren Eltern keine Nachricht 
erhielt. In Mc^r Ttille bereitete sie sich zum 
Te'd<' vor. ^ ^^cller errichtete sie ein-.'n 
Gckx'iterbaufen, lochte a".lf denselben ein Brett 
zu-m Liegen, beqok da? mit Petrole:l:n 
un'd Spiritus, leslte sich nuf Vrett un'd 
Kindete den Eckeiterhciu'sen an. Al? man 

daä Feuer ini ?leller beinerkte, war 
sie schon wt. Ih'r Dk»cr?orper war voN'tän-
idlc^ verkoUt, dag^ssen waren der !??ovs n'-^t 
den .?Vfaren und die s^üße init den Tclv.ihen 
und Strümpfen unver'ebrt. Ma^n nimmt an, 
d<,fl sie vor dem Besteigen de? Scheiterhau­
fen» La^kpe betrunken het. ?lns:'7r einer ?lla-
sck'? Laue^» fand man noch ein Nanerml '̂ser 
und e'inen Nevosver hlei dem Zcheiterhan!f<'n; 
vfsenbar war Illiä'dcben ent!ks''fess<'n, nch 
untedinat ;n toten^ T'er traaiiche ? '̂ast macht 
qi'l'!?e^ Ai'swüen. konnte ied-och durch die 

noch nicht anissi^^eckt wep^en. ^a 
Mar^^are^f sehr ver^^bf-sien war. 

in ihr ein<!elveiht und k.'in 
>Tchrei5c'n !^urüek-''elassen btit. 

t. Seebiihe nn^ flimtti'schen <7ttrffrte 
C r i k v e n i c n hat die 7?rn kiiahrä'aiion b.'-
qonnen. Warnre?, sonniie-? ??etter he^ond^rH 
<^eei'''net siir 5?ekonvl''s-'?^ente, ^ch^^n?blinae 
unid Katarr'̂ 'kise. Al̂ e . întel̂ . I^enlionen und 
Taillen qeötfnet. Vi-? 1. rednisf'rte 
??e^ni!n5^- und ??e!'>!'.fs>'annk^?vreise. In'nr-
m<^tlonen ert<?ilt di? Kurfemmission. 

-rü-

Nackrkck'ten ane Marwsr. 
m. MttqtNch? ?lrbesi«bgfs« in M^rkd'zr. 

Vom ?s>. ln? April l. wiren b«:: 
>ieik'r Börse l?? freie Dienst^isähe ansfrlnel-
l'^t. 1^1 Personen suchten ?lrbeit nno in 
?vällen vermittelte die Bl^rse mit Crfvsz. 

m. ^er der end»^,'«stiren 
^ îold-^fsör-» von ^tttdenf'. î bwehl aste b!°-
s^er qesammeslen Beweise gerben ?.lasiti5 und 
s'^i'.ien svri'chs'n. ?'ensiiie<^<'n biöli'r 
l'e?de s^artnääiq j<de Schuld. Bei ei'nem! 

?llr» krvkjslir l 

«vre ^ 
>st,<jeWä»cke. Kr-tVAUen us>v. 

Bostels, (ZZavni tr^ 16. 

ncuerli6)tn Verhöre (vercianqenen SamS-
tag) aber soll tii^, durch die Kreuzfragen in 
Verwirrung gebracht, dic Tat voll eingestand 
den haben. Nach seiner Schilderung habe er 
den ungliickl'chen Mikl festgehalten, während 
^labti'«^ mit einem 5''ammer zugeschlagen ha­
be. Diese l^elastende AnSsagv dürfte nun auch 
Zlahtie zum (Geständnis bringen. Die auf-
sei^nere.^cnden Mordassäre di'irfte mitliin 
bereits bei der nächsten Sckiwurgerichtsses-
sion zur Vcrl'andlung gelangen. 

m. Aus der Strafanstalt entsohcn. DaS 
FruhlingÄvetter brachte auch den t^^csange-
nen d?r f!^esisten Männerstrafanstalt einige 
Frecheit. Mit dem Beginn der Frühsahrs-
arbeiten kommen auch sie an die Sonne und 
in die srele Natur. Diese (Gelegenheit beniitz' 
ten aber vergangenen ^-reitag zwei Sträf­
linge zur Flucht. Der 25iäl>rige Väctergehil-
fe Anton ?aberl aus Pristava, der wegen 
Dicbst-ihlcS zu emem Jahre schweren Ker» 
kers verurteilt wurde, entfloh von der Feld« 
arbeit in Laftersderg. Seinem Beispiele 
folgte auch der Zlsährige Kutscher Alois 
MerZek aus Pli§kovice, der vom .Preisgericht 
in Ljublsana wegen verschi'.dener Diebstähle 
zu Ialiren sch^reren Kerkers verureilt wor­
den war. Er ging niit einer Partie nach 
Noge-za ans Arbeit. In einem unbewachten 
Augenblicke gelang eS ihm, zu entweichen, 
und konnti; trotz der sofort eingeleiteten V'r^ 
folgnng nicht inehr ausfindig gemacht w^''" 
den. Beide sind gefährliche (!^inbrecher und 
w.'rden s'ch Wal'-^-c'nsich wieder auf altge" 
wohnte Weise we ler,'«bringen versuchen. 

m. Revolte in der Mäniierstrasanstalt. 
Anl 5^eit!gen At'end vorigen Jahres provo« 
zierten einige Stiüslinge in der hiesigen 
5)tunnerstrafaustalt eine kleine Revolte, die 
sie zur Flucht auS denl (Gefängnis ^lenschen 
wollten. Beteiligt waren daran mehrere 
Tträflinge, nkeist wohlbekannte Einbrecher 
aus der Umgebung. Die Rädelsführer Tho­
mas Zorjan und Karl Bevc verstanden sich 
Schlüssel zu verschassen, (^^egen Abend. al5 
in der goi'zen Anstalt schon feierliche Slim-
niung herrschte, überfielen sie mit einigen 
anderen Cträkligen d?e beiden diensthe?'^-
den Aufseher, uberwältigten sie nach kurzem 
.'^anip^ und st'errten sie gefesselt in eine 
Zelle ein. .^'>ierauf versuchten sie durch den 
5)of auszubreehen, wurden sedoeh daran von 
anderen Aussebern gehindert und wivder fest-
genou7n?en. Bergangenen Freitag hätte dic 
Verhandlung gegen die Beteiligten vor dem 
hiesigen .^ireisgerichte ftittfinden sollen. Die 
Angvklastten weigerten sieb jedoch, gefesjelt 
durch die Stadt gesübrt zu werden. Darauf" 
liiu b.'sclisoj^ der Senat, die Berbandlung in 
der Strafanstalt durchzufübren. Die Niclfter 
und die Verteidiger mlißlcn sich dorthin be^ 
gcb'.n. Die Angeklagten wurden zu eni^^ifind-
licl^en Strafen verurteilt. Die beiden Rädels 
fiihrer Thomas ,^orian und ^arl Bevc er-
hi'ellen je Jahre, Josef FraS und An­

drea? Pelan 2 und Josef PunLuh 1 Jahr 
schweren Kerkers. 

m. Wetterbericht. Maribor, 6. April 8 
Uhr früh. Luftdruck: 735; Barometerstand: 
74l; T^ermohydrolkop: -i- !7; Maxlmul-
tem-peralur: -i- 9; Minimaltemperatur: -s^?; 
Dunstdruck: 19 Millimeter; Win'brichtunz. 
W; Bewölkung: ganz; Niederschlag: 0. 

m. Bon der städtischen Badeanstalt. Zin der 
laufenden Wl>c^ ist die städtische Badea-r^talt 
alle Tage aus î̂ r Samstag von 9 bis lK !lhr 
geöffnet. Die Kasse ist täglich von 8 bis 18 
Uhr geöffnet. Am Samstag bleibt die An­
stalt den ganzen Tag geschlossen. 

m. Jene Damen, die bereit wären, den 
Verkauf von Tombolakartcn für die Wohl-
täta'g'keitstombola der hiesigen FreiwiNil̂ n 
Feuerlvehr un'o deren Nettun-^s-abteilung zu 
übernehmen, werden ersucht, sich kommenden 
Sonntag, den 19. d. M. um N Uhr vor-
mitw.gs im Feuerivehrdepot fKoro^ka cesta 
??r. 1?) zu melden, wo eine genreinsaime Bo-
sprech îmg swttfindet. Wir hoffen, 'dvtß sich 
mit Rücklicht auf den edlen Zweck dieser 
Tombola Damen aus allen Kreisen recht 
Mlreich einfinden werden. 

m. Gasvergiftung infolge Unvorsichtigkeit. 
Vergangenen Freitag schlief die ^k'Kchin i>e's 
Direktors der Seifenfabrik „Zloto^oy« Eli­
sabeth Kuhar in der Kiiche ein. ließ aber dsn 
(^^asofenhahn offen. Als die Leute dem sich 
Plî tzlich verbreitenden (^asgeruckie nachgin­
gen, fan'ten sie die d^Mhrige Frml bereits 
bewuf^tlos m der Küche vor. Die sofort her­
beigerufene Nettungsabteilunq ve^^uchte s?e 
mit dem Sauerstoffapparate wieder ins Le­
ben zu rufen, doch scheiterten alle Versuche. 
Sie ums^te im bciw'.chtlesen .Zustande in? All-
gemeine .Krankenhaus üverkuhrt werden, wo 
es erst nach langiwierigen Versuchen gelang, 
sie dein To'de zu entreißen. 

m. Ein kommunistischer vgitatoe ausge­
wiesen. Dieser Tage wurde von der Polî  
ein gewisser Fmnz S^Mrrzenberger verhas­
tet. Trotzdem er ungarischer StaotsbüriTer 
ist, wähnte er sich berufen, ge^en die hiesi­
gen Behörden zu schüren und betrieb ''pe-
ziell unter der Arlbeiterschaft im Mitztale 
lebhafte kommunistische Agitation. Er wurde 
deswegen aus unserem Staote a^sgnviesen 
und im Ab^chubivege an die ungarische (Gren­
ze befördert, wo er den ungarischen Behörden 
übergeben wir^. 

m. Uus der Polizeichronik. Gestern wurde 
eine Person niegen Die-bstahlsverdiachtes und 
wegen Schmuggels verhaftet. — Die Doli« 
zeiorgane erstatteten l9 Anzeigen, d-arunter 
1 Mgen Wachebeleidigsting. wegen Freilas­
sung von .Mhnern aiif die l̂ sse, 2 wegen 
Ueberschreitnng 'cser Polizeistunde und s we-
^en Störung der Sonntagsrlche. ^ Wegen 
gefährlicher Drehung wurde der Flei-scherge-
Hilfe August R. verlostet und dem Gerichte 
eiWeliefert. — l̂ >c^unden wurde ein größe­
rer <^elk>betrag. — Dem Dienstn:<mne Mar­
tin P. wurde vor dem .^aichtbabnhofe ein 
Handtwaqen entwendet. Vor Ankauf wird 
gewarnt! 

m. Für den ErkurponSfonv der Matura»« 
te nber staatlichen landwirtsckmsttichen Mit­
telschule spendeten u. a.: Die Landwirtschaft­
liche Gesellschaft in Slowenien 1909 Dinar, 
Pc>sojilmca Maribor (Narödni dom) 890, 
„Ockonom^^, wirtschaftliche Zentralgenossen­
schaft in Ljubjana 5^, Sparkasse in Celje 

die Firn,a RofePberg (Maribor) 2«) 
Dinar. Allen Spendern herzlichsten Dank! . 

m Mitteilung der stttdtifchen Gtndienbi« 
bliothek. Die SNidienbibkiot^k wie der Lese 
saal blei-ben vo m9. Uß 14. d. geschlossen. 
Die letzte Bücherausgabe findet daher am 8.. 
die nächste am lS. d. M. statt, 

-lH-

Rachrichtm aus Wul. 

Sitzung V« Semelndtral»«. 
Der Kcstenvoranschlag pro 1925 genelMigt. — Vewilligung der Swhed«»g der Nacht« 
steuer. — Bevorstehende Auslastung der städtischen Gasanstalt. — Neg>tlier»«g der 
Fleis6)preise. — Die Frage der Stadtautonomie. — Neumahl des GtadtschvlrateS. 
Die Eleltrisizierung der StM. Teilweise Inbetriebsetzung am l. Mai. ^ Vericht 

des Armenrates. — Die Frage der DrauregulierunG. 
Ptuj, v. Aprtl. 

Herrn T-vegliö, der die S^e des nach Ma« Vergangenen Samst'cDg c/lvn'dis fand die 5. 
ordentlics?e Genwinderat5sitzung stvtt. Dem 
von mehreren Sitten geäusserten Wunsche 
Folge leistenld, enls'-rndten wir unseren 
richlerstatter, Ilm diaidurch einen emfl?ren Kon 
takt Fwiichen der Gemein devertrietunv und 
l'or breiten Oeffentlichkeit zu bewerkstelligen. 
Daunt bofsen wir eine immer enrpfiirdlichere 
Liicke ini öfsentliichen Leben der Stadt Ptuf 
un!> d^r interessierten Umgebung ausHufüllen 
und sind i',beringst, daß unsere Leser die^e 
Einführung gebührend einschä^en werioen. 

Die Sitzung eröffnete der Bürgermeister 
5>err Dr. Sen^ar um 18 Uhr 15 Min., be­
grüßte den neu ei?rgctretenen Gemeindvvat 

ribor üÄersiedvlten GomeindmatoS Herrn 
Maeun ubermchm. Ebenso begriWe er de» 
Mn ersten Male erschienenen Vertreter der 
Presse, daibei die Wichtigfett der iZ^rî ^-
pattung vetonslnv^ 

Hiemuf wuvde zur TaigeSoiidnung Äbeiigv-
Mmgen. Mich der Berlesun<g und ^nehmi-
gung ides ProtosoNs der letzten Sitzung ve-
st^ttcte der Bürgermeister eignen «auSfMhrki-
chen Bericht über die laufsnlZen Angelegen^ 
heikdn. 

Bericht des Bürgermeisters. 

Laut einer Zuschrift deS ObevgespanS wur 
de der Sostenvoranschlag der GtMsemewde 

„Die drei sAönen 

BernkaiisknS." 
R»»a« v«, Ar, Och«. 

65 tNach-^ruct verboten.) 

5?ache nicht, Grosse, da^ ich mit meinen 
zwanzig fahren so dahcrcde, aber ?ch will 
nicht blof; Respekt, — ich will Liebe ml.d Ver­
trauen! Das Wohl und Vel)c von ackilz^'bn 
Familien liegt in mein.'r .<^and — und si.' 
sollen diese Hand li-cben und nicht fürchten 
Itrnen! 

Ich woif;, das; ich da etwas in Widerspruch 
mit meiner Schwiegermutter mit der Mutter 
meines Mannes kommen werd?! Aber ich 
laibü Fritz auf meiner Seite, der sagte mir: 
„Dein Wille ist gut! Mach, was du denkst, 
— du wKst ja nicht? Schlccs)tcZ! Du l)ast an 
dciner Schwester Gisela immer daS beste 
Vc?ispiel gehabt!'^ — Ja, (^rof;e, so dcnkt 
'ne Ii Frin :,-n dir ^ er verei)'t d'cki 
Thova liegt ihm nicht sa. Sie ist ibnr zu 
t'er'schlossen, er fühlt sich unbchaglich, er­
kältet in ihrer Nriihe. 

Einmal hat sie uns mit dem ^ommerzien« 
rot in ihrem Äuto besucht. Himmel die^e 

lbeiÄen! Sie sah mich so seltsam an. Ich kann 
lidir nicht sagen, <^roße, wie ich manchmal 
^Angst um unseve. Gchwe-stvr?habe. 
« H^rr S^vmmerqienrat Louis .f^osemann 
jbiederte sich sehr bei ynier Kießling an, 
denn er illt schr beliebt und amzejej^en int 

g^n'^'n .streife. Der Landrat hat immer gro-
ß? Meinung fiir das, was er sagt nnd vor-
s>.<.^ägt. Ich sKlf'l' Z?äter'shen e'v- ^'' st von Bern 
h7.i.!sen, d^p. i:nserem Paj^a eininal vor län-
si<'ren Ial'ren geraten worden ist, eine Iie--
lielei c^^n^i'.legen. l/r will 't^as im Auge be« 
haU!:!n. Der 5^err .st'l^miuerzienrat darf aber 
davon nichts, wissen. Vielleicht kausen wir 
i'bm V''rn.''anjen wieder ab, d>ann bleibt eS 
ldoch in uns?:'''r Fiinnlie. Vater 5Iiesiling her 
noch gros?e Pläne. Er ist noch nicht so recht 
>':nit einverstanden, d^a?! er aufS Altenteil 
57!etzt i-'t. ?t.^:r was ^vollte er machen! — 

Mi'tter .Kießling? Ich babe sie gebeten, 
mir beizustellen, mick' einzulernen, damit ich 
init >er Zeit eine es'enso tüchtige .Hausisrau 
w?? ne wer^e. Nim, man kann auch viel vi>n 
ibr lernen. Freilich, si'' regiert mit viel zu 
diel Strenge, o!hne rechtes Verständnis s-ür 
'des minderen C'isienart. 

Ma?,le>'s licöen nuch, und Franze res^c^-
tieu^ ulich a'ar niel/t. Sie lacht, unv 'o>ann dro­
he ich, das', ihr Willi die Pfarrstelle nicht 
kommt. Da lacht sie erst recht. 

Uwser ?!?'^ntterchen bli'cht hier richtig an^^f. 
Du k?ast ja Ül^re Wef>nung mit eingerichtet 
und weiset, wie biibsch die drei Zimmer dli 
ok»en im <^;ieber sind. So h<7t sie ihr kleines 
Reich sür sich mi-t 'tien alten tranilicl^en Mö-
k'eln, am >die sich so viele (5rinnerllngen 
knüpfen. Nnd wenn i^e Menschen um sich'se­
hen 'will, so bat sie P'arrer? oder niicli. Daö 
Ejjen schicke ich ihr jcdM Tag, ivc'uu sie ilichl 

i bei uns essen will! Jetzt kcmn sie sich endlich 
jausruhen, und daS bekommt ihr au5^.'zeich­
net. 

?leijlich fanden S>uderlcith§ durchs Dorf 
gefahren. Ich ging mit Väterchen gerade zu 
Pfarrers. Du solltest die drei geseljen haben! 
För-nüich aufgespießt haben sie mich mit ihren 
Augen, während wir miteinander sprachen. 
Spi1)findig fragte mich Frau Suderleith, ob 
ich nich4 schon m>anche Enttüllschunig erlebt 
habe, itenn die Arbeit auf einem Gl,tshof 
sei ich doch glar nicht gewohnt. I<bre .^elma 
jedenfalls Wnnie sich nicht entschlieszen, eine'n 
LandN'irt zu heiraten. Jetzt bemühe sich slehr 
e.in Oberleutnant v. Walwitz um sie. ?llber sie 
wisie noch nicht, was sie wn wer>^. Sie kön­
ne sich auch nicht von ihrer Tschter tî enner». 
Nächstens würden »ie unS einmal lbesuchen. 
.?>elma hätte nlich ja ganz in ihr .Herz ge-
schlosien. 

.^alte al̂ o den Daumen, Grvße! Denn da 
heißt's Sipießruten lmisen! 

Mn habe ich dir so viel erMlt, daß ich 
beinahe vergessen habe, mich fÄr deinen lie-
ben Brieif zu bî nkkA, den wiir alle mit gro­
ssem Interesse gelesen hvben! Der Herr 
merzienrat rüinipste freilich die ?^ase, alz wir 
von Dir sprachen, und sagte etwas von ei. 
uem un'derantwort'lirhten Eigensinn, durch 
ben lk»u die gmsze s^amilie komprom^riic^rt 
h«'nest! Du habl̂ t d«-^ nicht nötig geya^^t, 
ein '̂ Sk'lluna anz>unehmen — denn m sei­
lte .n Hause sei Platz genug für dich ^ K'e 

ganze Stadt hielte sich da^ber auf! — Da 
l;ä!test ?'u o!ber hören sollen, wie Vc!t?r 'Niiß-
sing fkr Dich in? Zeug ginst! Dein Play, 
we^.'n cK Di? n!ck>t N'fhr in München gefiele, 
sei nur hier in seinem Hause! 
I-fl freue mich, dltß Du so befrke^<»,r ge-

schrieben ^ast und vor allem, da-ß ^ Tir gc-
lnne '̂n ist, tz>as Herz des Dir ansertrauten 
Äindc? zik g<m^'nnen. 

?s i't möalich, daß Myra und. ihr Rann 
bakk» nech Ital'cn fah^ — zuerst nach Flo-

Cie spra.5kn davvn und wer^?n T^ch 
s.'̂ >^!rirskändl:ch besuchen, da fie München 
^triibstn wollen. 

')llin weiß ich nichts weiter. Gchretde bokS 
wieder! 

Laß -s Dir recht gnt geHen, und nimm 
viel» bl'riliche l̂ ius^e von u-nS allen. 
v'i/^ noch selbst schreiiben! In <tlter Ae-
b' z ine Anneliet." 

der Na^niittagSpost hatte G!sesa 5k« 
Vriv? bekommen. Hie siiH bei Iffe^ die ihre 
^chnlarkeiten machte, und wvr mit d« 
NlMeh'n d^'r V5sche keMftiO. Ge^Gte»-
v.'ll lifsi sie w> Vriesblötter m den Gch»ß 
f-ll'.n und Hli6.> vor sick) hiit. 

DüS Klnd bat-d» sie besbaW^. „BW w«A 
a?r5 .'tn langer Brief, FvSuk^n MselU." 

^t5r kom vvn meiner GlPsester."' 
..Und nun haben îe Hetmwsh ßkßonßWeU^ 

Fräulein?" Eine streiche Angp ^ana mO 
d-Lv Aindes Etimme. 

(FortsejMG klaci. 
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Iwe Nout vor k^slten unä I^etiunx^en. 
«elciie 6u»ck ^nven6unjs »clileckter 
puäer ent5t»n<Zen »inä» dev»wen. Lk i5t 
fein, leickt «vk^ltdsr. p»rlümiert un6 ver­
einigt «Ne xute ^ixen8ck«lten, velcke 

5ie von ikm verlAnxen. 

^edeksU erkSttllck. 

ptz>^«e U K«I?G Ulm«» 
psrtumerte Ltmon. ÜV, Lt. A^srtin, P«ri5. 

Ptuj pro 1S2ö in vollem Umfange senehM!«t 
Dmllit wur!t>« auch die Einhedung der Dk» 
narsteuer (Zlachtsteuer) bewilligt. Äe Etnhe-
bung dieser Steuer wird jedoch erst dann «r-
folgen, wenn der Finanzeffekt deS l. HatV-
Lahres dies erfordern Vür've. — Die Nech-
nungsabschlüffe pro 1V2Z btt 1924 sind be­
reits in der Bearbeitung. Der RochnungS-
otschlutz pro 1985 wurde bereits fertiMest l̂lt 
un<d dem Finanzausschüsse zum Studium 
überwiesen. 

Einen ausfGrlichen Bericht erstattete 'der 
Vürflermeister aiuch über den Zustand der 
städtischen Gasanstalt. Der Bürgermeiftk'r 
ließ die GasaMakt duvch einen Sachverstän­
digen, durch loen Direktor der Ga^nstalt in 
Mardbor Herrn Ing. Toin? î8, ÜberprüfTn. 
ÄuS dessen Bericht gcht hervor, da^ ^die 
tmstalt ein nolsfommen unrentable? Unter-
nchmen ist. Wegen der veralteten Einrich-
tzmg ist die Gasgewinnung schr ko-stsplelig 
und auster^oem noch unkontroMerbar. Sovi?l 
festgestellt werden kann, gehen weit über »10 
Prozent Gas in Berlu<lt, was auf das schÄd-
^te Leitungsnetz zurÜckzuWren ist. Infol­
ge der fortschreitenden Vsr.ftrifî îentng d?r 
Stadt kommt in Hinkunft nur m<^r >1e 
Gaserzeugllng für K'ocÜ- und Bebelzimqs-
M>ecke in Betrrdcht. Mit Nückstcht aus d'k'n ge­
ringen Aonknm aber wÄr^ s^ch die Erhal­
tung der Ga^anstnlt noch unrentMer »le-
fwlten. Eine Msdernisieming erscheint viel 
zu fMpielig und wür^de Millionen verschlin­
gen. l?s käme nur noch eine prwate E^plivi-
tierung in Betracht, und zwar flir ein qr^« 
l̂'reS Ftvbriksunterne'bink'n. welches bmipt-

sächlich für seinen eigenen Gebrauch Gaß er-
zl'nam sonnte. Für die St<sdtgemeinde aber 
ist die Frage der GaSanswlt sv viel wie be-
slegelt. Diesbezügliche ?^eschls's^e w '̂rden je-
^k'lb erst nach der erfolgten Elektrifizierung 
zu fällen sein. 

Einvernesimen zwischen der Sw^-
aemein^^e, der Be-^irk^uptinann^chaft und 
kvr Fleischergenossen'scbaft wurden ^ie 
Fleifchpteife wie folit sk^ilgesetzt: Ninlk^fleisch 
I. Güte 17 bis M. S. 15 bis l?..»^. Z^. Güte 
N bis 15 Dinilir: j^albfleisch: Bririt und 
.Hals lf;, Schluß 20, Schnitz AI Din.; Sckw^'i 
neflei'sch: Fleisch I9. Leber 10.50, Lunqe 8, 
^'0ipf 10.?^, Nieren 13 Din^r per Kilogramni 
'^ie Preise treten mit k. April in K^raift. 
?^ie Fleifchbaue? und die „Speck'aren" dür-

.ken nur d«s in der staldtiscken Schiüa'chthÄlle 
ssassifizierte Fleisch zum Verlaufe bring.'n. 
?>iv Polizei? n^d in dieser Hinsicht eine stren 
sie Kmtrslk? auSi^ben. 

Auf Gnlnd der in einer der lehten Siwin« 
qen eingebrachten Interpellation bez-ü l̂ich 
des Petrolemn- und VenzinlagerS am Vieh» 
marktplatze fand eine kommissionelle Besich-
trgun'g statt. Mit der Angelegenheit befa.kt 
sich nunmehr 'k»le Bezir?Shauptnmnnsch«aft. 

Die Frage der Stadtautonomie ist noch 
immer nicht geregelt. Wie amdcren autono­
men Stiidten, so wurden auch der Stadtge­
meinde Ptuj. naich ^vem Umstürze d<O meisten 
Aqeniden genommen und bis heute noch nicht 
î ickerstattet. Es ist eine gamein'f'aime Aktion 
^reser Städte KveclS Mckgaibe der Autono­
mie im Gaivge. Ueber Antrag dk>s Nsirg '̂r-
weî ers wnr^e beschlossen, sich dieser Aktion 
«nzMlio^-en. 

Berichte der UuSSschllsse. 
Ueber den verkauf d<r der städtischen 

Erlasse gehörigen Häuser Schulfink. 
Gramke referierte der Bürgermeister. Iul 
^ne der Statuten h«t die Gmncinde den 
Kom^rtrag zu genehmigen. Mit Rücksicht 
auf den günstigen Preis sowie mit Rücksicht 
^arau^d^ die Sparkasse dadurch verfügba­
re Geldmittel srlanAt, wAhren>d dos Erträa-
ms der .Häî n sehr gering war, wurde der 
Verkauf kllt^timmig gemz^migt^ 

wurde einstimmig abgelehnt, da d^s Aerar 
nicht einmal den nie'origen P<^ch't!schil!ing re­
gelmäßig zahlt, übrigens crlvr die Frage dcs 
Verlcrufes der Kaserne noch niclit erledigt ist. 

Unter anderen wurden weitcrs mehrere 
Gesuche verschiedener Vereine um Unter­
stützung erledigt. GR. Lenaröiö interpellierte 

Da die Funktionslkauer des BermittlungS 
auAschufies der Stadtgemeinde bereits all>gc-
laufen ist, mußte eine NeMmkhl vorgenom­
men werden. Ueber Antrag des Bürgermei-
sders wurden folgende Herren geivühlt: Vize 
bürgerineister Blai«k, GR. Z^vegliö und Herr 
Sa^in, als Stellvertreter Herr Samu'iZa. 
In den HeimatSverband der Stadtgemein­

de wurden nach dem Reft.'rate deS Bürger­
meisters folgende Personen aufgenommen: 
Franz DaupotiL,^ Gendarmericwrrchtmeikter 
i. P. samt Frau und drei Kiichern sowie ?>ie 
Sckiwestern Rosalie, Antonie und Zdaroline 
.^oraid-a^ Das Gesuch des Besitzer's Anton 
Pihler uin Aufnahme in den HeimatSver-
ba-nd wurde abgewiesen, da er noch nicht 10 
Jahre in Ptuj seinen ständigen Wohnsitz hat. 
In den AuSschuft der städtischen Sparkasse 

wuÄwn neue Mtglieder gewählt, deren 
Wahl 'per Gemeinderat zu bestätigen oder ei­
ne Neuwahl zu fordern hat. Ueber die Ange­
legenheit referierte der Vizebürgermeist^'r 
Htrr Blä5ek. Als gewählt ersckieinen die Her­
ren Dr. Seni^ar, Dr. i^otnik, BlaZek, Brat-
kovi!^. Bren^iö und IgliL. Gemeinderat Le-
narkiL trat dafür ein, daß Aus>schnßmi^<lli^-
lrvr und Rechtsvertreter der städti!s6ien Spar­
kasse nicht zugleich Mitglieder eines anderen 
Geldinstitutes sein dürfen. Nach kurzer Di?-
battl? wurde die Wciihl einstimmig fienehmigt. 
In den Ausschuft des MuseumvereineS 

wurden nach dem Referate d?S Herrn Prsf. 
A'otni? folgende Herren als Vertreter 
Gemeinderates entsandt: Dr. Fermevc, S> 
rona und Pirich. 

Nach dem Ref^rote des Prof. ^otnik mürd? 
die Neuwahl des Ttadtfch^tlrates vorgcnon-
men. Iin Sinn«' eines .^irkular-^ des Ober' 
gespaneS wurde die Funktion des Stadls^ul' 
rates als BeMsschulrat eingeschränkt "nd 
bat der Stadtschulrat in Hinkunft nur m'hr 
die Funktionen d'.'s Orts-schulri^tes nnszn-
üVen. Der Schulrat besteht aus den Vertre­
tern der Lehrerschaft und 5 Vertretern d^s 
GemeinderateS. Als letztere winden ^in'tim-
mifl gewählt: Bürgerineister Dr S')N'^ar. 
GR. Valentin, Kerona, Dr. Fichtenau und 
Prof. Dr. Kotnik. 

Ueber die Eleltrifiziernngsarbeiten b^rih-
tete GR. Dr. Fenneve. Die Arbeiten schrei­
ten rüstig fort. Mit 1. Mai wird bereits die 
teilweise Inbetriebfeftun« erfslgen, wä'irend 
die Arbeiten tontra-ktmäs^i«, bis -tum 1. Juni 
fertwgestellt werden müssen. Ans dies-^n: 
Gnmde müssen auch die'Installation?^rh.'i» 
ten in den i?ffentlicl>en Gebäuden der Stadl-
<?ememde sosoN in Angrisf geniTmmen wer« 
den. Es sind mehrere Offerte ein^elmi^^n, 
die jedoch teilweise nicht den Bedingun'."'n 
entsprechen. Ueber Antrag des Finan^vis-
schiisses werdrn die Instnllieruna'sorbeit.'n 
wi? felgt verlieben: Die Firma „Tran^^^er-
nratvr" da? Stedtmagistrat. das Gt'mna-
iluin und die Mädchenvolksschule, die Fir^n'k 
Leben die Knab?nv^<fsschule, die Vn'.ieln:-
<dalt, die „Gla-^na Matica" und d!e „S-^sii'ß ^ n, r t» r' < » knappsr ^teg des Wieisters von SlM'^e« statte". Die n^esamtko.t't.'n sind auf uNji^^adr ' 
K5.0<>0 Dincir bere5met. 

komplett angetreten war, konnte üe nicht 
recht in Schwung kommen. Rapids Half-
Reihe hielt das Spiel offen, zeitloeise qris» 
^lirija, dann wieder Rapid an. Crst gegen 
Schluß der ersten Halbvit laßt Rapids Half» 
reihe nach, (^'in zwei Minuten andauernder 
Sckftoacheanfall genügt, um den Gästen cbl'N' 

den Bürgermeister bezüglich der Drmiregu-i lo viele Tore erreichen zu lassen. Halbzeit 
lierung und wies darauf bin, daß sich von 2.0 für S. K. Ilirija. 
der Schlachthalle ein fi'irchterlicher t^jcstank 
verbreitet, der auch den Besuch des Stadt­
parkes fast unmöglich macht. Weiters machte 
er auf die in der letzten Zeit eingerissene Ge­
wohnheit verschiedener Rad- und Motcr-
fahrer, die Alleen am Bahnlho'se als Renn­
platz zu benützen, ausnierksam, und beantrag­
te, das seinerzeit bereits bestandene Borbor 
zu erneuern. Nicht n-nr, daß dadurch die ös-
fentliche Sicherheit aefi^kirdet werde, vernr« 
fachen die Auto» und Motorfahrer eine fast 
unerträgliche Ltaubplage. 

Der Bürgermeister betonte, d^ß er bezü.^-
lrch der Regulierung des Drauflusses bereit? 
alle Schritte unisrnommen habe. Es sn?7d 
eine kommissionelle Besichtif?irng des Ter^ 
rains 'I^tatt und wurden anch schon die nöti­
gen Pläne aufgearbeitet, es fehlt jedoch noch 
der nöti'ge Äredit. Sosort nach der ?!-lüssigma 
chunq des .Kredites wer^!"/^ die Neanliernng?-
arbeiten aufgenomen. (5nnstweilen verbuchte 
man dem Uebel dadurch abzuhelfen, daß von 
der Schlachth.isle bis .^nr Drau ein Abznl;?-
grnben an^el'fst wurde. Das Verbot b^^üg-
li.h des Fakirverbotes in den Vahnbofall'en 
wird erneuert. Die ,^i?fabrten zum Bahnho­
fe durss'n Nur von solchen '^'.'s^^r-,eueen ^'e' 
nscht werden, die dort tatsächlich ^n tnn ha­
lben, nicht ober zn ?Va^ier^!''!brten oder R-^'NN--
übuni^en. Die5be',i'ssslich wird anch die 
zl'i anfmerlsam g<'mocht. 

GR. Fras bean'^-äiidete die An's'tc'li'u?'^ 
i'l^'n .^>o!^^säulen auf dem Rasenplatz? vor '^rr 
Vsarrkirche, w.idurch das Gesamtbild gestörc 
.n^rde. Die el«''!'s''che Leitung soll an^ d.'n 
Dächern aMebracht werdl'n. D<'m Anira-;^ 
w rd nach Möglichkeit entsprochen. 

?' Nsir schloß der Bürgermfsster ?!^e 
c">nsich? Tii'.ima, worauf noch eine aeoe'i-
me 5iknn'i stattfand, in der ver'ch-edene 
^'.":sonalan^^l<aenbei!en erledigt wurden. 

d. i^Zroßer 
NiSber noch nnbetanne Tüter erbrachen am 
Dienstag srüb das ^suNaaenienste'- des Uhr­
macher nfs'ist.'r? Josef Votoi'nif in OrmoZ 
i^Fritdau) und entwendeten Varen ini Ge­
samtwerte oon 70s)0 Dinar. 

Sz^vN. 
SK Äi?ija - SV. Napid 

0. 

In der zweiten Halb^zeit ändert sich das 
Spiel; es ist jederzeit offen, artet aber stark 
au? und das Tempo verschärft sich. 

s^lippstädter und Rudl werden binau^j^e-
stellt, ebenso Zupank^i-^ I von der Ilirija. 

Im großen und gan-^en bekam man nicht 
viel mehr als rohe Der.^heiten zu sebcn. Die. 
Gäste mm5?ten all-n starken Gebrauch von ih­
rer Körperstärke, wäbrend Rapid mehr mit 
den Beinen nach dem Gegner hackte. Gute 
Arbeit verrichteten beiderseits die Verteidi­
ger; man sah einige reäjt gute Abwehrak­
tionen. 

Gegen Schlus^ de? Spieles rasten sich die 
Einheimischen an?: Tergleft überrennt im 
Solo alles und schickt dem Tormanne in die 
Hände; gleich darauf wiederholt sich k>ie'elbe 
Szene. Einen übermis gefährlichen ,^ent^'r-
ball Pernatbs hält de? Tormann mit vi.'l 
Glück. Anch Ilirija unternimmt noch «^iniae 
scharfe Angriffe, Rapids Bacls halten jed?ch 
stand, obwohl Klippstädter am linken Ha^f 
stark vermißt wird. 

Dis Match leitete .s>err Och? au? (5elj^. 
der s,ch nicht recht sicher sühlte und sich de? 
öfteren zu Feblentscbeidungen hinreisten ließ; 
ausserdem fühlte er sich berufen, den Spielern 
während des Spieles Belebrnnaen zu ertei­
len. wa^ auf den Verlauf des Spieles stö­
rend wirktk'. 

Das Spiel konnte diesmal bei berrl'chem 
Wetter ausaetraaen werden und auch der 
Z^esuch ließ infolgedesien nichts ?u wünschen 
übrig. 

-lil-

Theater und Sun». 
Nationaltheaier in Marlvor. 

Montag, den 5. ?spril: „Tronbad'our". Ab. 
B. fZum lej-^t-n Male in der Saison). 
Gastssiel der Frau ^alndova und des 
Herrn .^nittel, Mitglieder der Prctz-
burger Oper. 

Dienstag, den 7. April: „Stam-'^olo" ?lb. 
A. 

NltN 

Einige Gesuche um Nachlaß der Gebühren 
bezw. um Na^)sicht der Geweindeznlaa.'n 
wurden positiv erledigt. Das Gastl-aus am 
Viehmar?tplat<e wird an die bisherige Päch­
terin Frau Klik^ek verpachtet un'd nn"« 
ter der Bedingun-a, daß der Pachtfchillina iin 
Betrage von 1.M) Dinar monatlich viertel-
iälbrig im Voraus ^^u bezahlen ist. Wird der 
Betrag binnen 14 Tagen nicht erlegt, ist der 
Vertraig mit einend anderen Jntercssentl^n 
ab.^uschiließen. 

Der ^Gerige ApprovisionierungsauS-
auSschufi, der im Sinne des Gesetzes über 
die Z^WmPlUng der Teuerung bei jeder Ge-
ureinde zu bc^stoheu bat. hat mit Riicklicht a.!if 
die stattgefundene Veränderung ini Gemein^ 
de^'ate seine Stelle korporativ uie^dergelegt. 
Ueber Antrag des Vizebürgermeisters Herrn 
Bla^ck wurde der gesamte bisherige Aus­
schuß wiedergewählt. 
In das Kuratorium des Studentenheimes 

und des MüdchenheimeS („Mladika") wurden 
d-ie Herren Dr. SenLar, Blaiek, Stuhec, ^o-
njaö, Kotnik, Sagadin, Gorup und Steudte 
gewMt. 

Der Bericht deS Armenrates wur^c^ zur 
Kenntnis genommen. Die eingeleitete Zainlw 
lung für die WeihnachtÄ^scherung der 
Stat»wrmrn ergab 1340 Dinar und verschie­
dene Geschenke in natura. Allen Spendern 
wur^de der öffentliche Dank auK,?esprc>rhen. 
Der vanl verstorbenen Herrn Blanke testier­
te Betrag von 1000 Dinar wird für die Oster-
bescheruug der Stadtarmen verwc^ndet wer» 
den. 

AllsSlligeS. 
Das Ansuchen des Stadtkonlui ivs l-e. 

zii^lch der Aelttiiizieruug der Kalcrncvj 

Wie vorau?ges<.hen werden konnte, mnßte 
sich ^ter Meister von Slowenien gewe^tig 
sammennehmen, um die beiden Punkte lx.'ilU'-
»ubringen. (Kinzig und allein Mei gli'icklichcn 
Miullten hat S. Ilirija seinen gestrigen 
Criolg zu verdanken. 

Das Spiel an nnd für sich bot keinen schö­
nen Sport nn.d besonders von den Gästen 
hätte man mit aslCin Rechte et^vas mehr er­
warten können. Olnvvhl Ilirija vollkommeii 

Stadt-'Ki:^o. „Baron Garaaan", Aber!?,:, r-
film in kl Akten, von ?>re'tag den Z. bis 
inkl. Montag den f». April. 

Bura»??ino. ,.Die ?i?besinsel", Drama in 
Akten, mit Gunn'^r Tolnäs in der 
5?auvlroste, von '))iontag de'n i?. bis 
Mitlnoch den April. Gründdonnevs-
tag und .Karfreitag geschlossen. 

„Di? Lkebesinsel", ein au'geieichneier 
Fi!mscl,Iaaer in 6 Akten, mit dem berühm­
ten ^illnschauspieler Gunnar Tolnäs 7N d>.r 
5?anvtrolle, aelanat im ^^^nrq-^^ino von 
tag bis einschließlich A^iltwo.ch zur Z^^iirküh-
rnng. —Donnerstag und s^erilag bleibt daS 
5tino wegen Nornia aeschlossen. 

L» t »A 

getrocknete 

llorckkln 
ni« 

getl-ocknete 

5!einptt-e 
Lover ̂  l-juliljsna 

W»!', 

S47K 
!^«5»ing 

?r«lst«tsla 
v<;i'^en<ZK»r sür »Na kes<?käft<:, 
clis iki-« >V»>en mit preisen ver-
»«Ken »u ^N7U. 
fr»xen im tlota! k1«k»n. Portier. 

!»n in der 
..o^arbmger 
Ätiiung" er-

zielen großen Erfolg 

^ssins7iKs/j 

W» 

vn6 

«e»k»i«oie 
bei k^irms ^nlca Vraiun, ^Zi-idor, (^s?,j5ki tr? s 
l ü v v K k k i s r L  !  ? p l ; >  s l u ^ l L s i e !  

u Zetta ^ievk,se»i pke>5edi 

FZ 5iit ZV prorent I^«cd!i»S! 

n'i^ren unri >n 
Los^osI^» u1.17 



IZmÄ?? 7s 7. Aprlk lVZj 

MKW AnzeM 

Gch»GiH««?ch>»««, ?l«chen««. 
schwin, KOPtGtmascht««»» 0»«lO-
anlphe. Vchapirsgkiptze. F«rb. 
»ü»d«r, Ä»tzl«»«Pier«, Durch-
schl«gp>pi«r», Äepiralu?» u«d 
Vei«t>»»ßkn vv« Bür»maschin«> 
Ant. V»ö. L»g«t ck Co.. Sw-

«Ite« 7. Telephon l»0 
O«t«« Slttil«! S« 

Aleinftehende Dame am Laude 
mit Besitz ucht Darlehen Kv.lXKl 
Tinar. auf l. Eatz. Briefe «nter 
„Rentabel SoKtanj" an die Per« 
waltunfl. -ilW4 

Ein Snabe, c^esund, eine Woche 
alr, wird ci^en pbgc'geben. 
Adresse Vc'tw. .U /2 

Gasthaus- und Gemischtwareu-
hanbel, ev. mit Ii^ch Feld, 

n. PesNlt^»» ^8. 
3452 

Z5«.lM Dinar auf l. Saj) eineS 
Wohnhcinses in ?.>?aril>or, beste 
Laqe. qcqen qiwstiqe Verzinsung 
flesucht. Gefl. Anträjie unter „Si­
chere Anlage'^ an die,Verw. 

.'t455 

Wegen Abreise: 1 Automobil tt« 
sitziy. in bestem, faljrbereitem Zu 
st?lnde. äusserst liiNifl zu verk^iu-
fen. Gesl. Ausck)riften unter „Ab­
reise 10" an die Verw. Z4kg 

»» M M XIM « F M 

JealMt«, 

Erstklassiger Welngartenbesitz in 
der Umgebung Mriribors günstig 
AU verkaufen' Aufragen unter 
„Schöne Lage" an die Verwal­
tung. !jW8 

A« tlmfe« stfvchl 

»»»»«««««!!«-«» 
M«»?O VNE» Gol»-, SNbe?-

«uch 
ZEH««. WwtO «»O V»««d-

««lOrEt-VUOItöfNttE. 1726 
«. giger. Ah»«aü>»» 

Eingelegte antike Mitbeln altek 
Gold, Silber. Münzen GlaS, 
Porzellan. Bilder bezahlt die 
höchsten Preise Ferdinand Din-
retiö, Antiquitätenhändler, Clo-
venSka ulica ll). 2()ZK 

Weinstein kauft sedeS Quautum 
Ferd. Hartinger. Aleksauvrona 
eesta 29. 3234 

(Gebrauchte Papierschere, Schnitt 
aröße zirka .'i.'i cm. wird gekauft. 
Offerte an ^na. I. u. H. Bühl 
Maribor, Motherieva ul. 

Io verkaufe« 

Herren - Uhrkette, 14farat., zu 
verkaufen. Anfr. ÄoroSka cesta 1.^ 
Krabat. 

Ein schönes Da«enfahrrad zu 
verkaufen. Frankopanova cesta ü. 
Hof, Tür 14. ^ 

Ein guterhaltener ttinderwAlen 
wird preiswert verkauft. Adr. 
Berw. 34ZV 

Prima Zuchtserkel zu verkaufen. 
Anfrage, Vormerkung Kanzlei 
Ccherbaum, GrajSki trg. 331S 

Lederrock. Lederjacke, Smoking, 

benanzug, Jumper, Schuhe Som 
merhiite. Vorhänge, Basen Fi­
guren, Handarbeiten Lederkosfer 
Haudtascheu Stellage«. Uhren, 
Aufsätze, Kottlpottscl)üsscl, japa­
nisches Service, Nippes, verschie­
dene Firmungsgeschenke usw. --
Aelksandrova cesta 24 Parterre 
rechts. 3412 

Puch ' Motorrad, 2X PS., ist 
billig zu verkaufen. GraiSka ul. 
Nr. ü, Tischlerei. 

Eiskasten billig zu verkaufen, 
^uröiöeva ul. 3/1. 34S2 

Ottomane, gut erhalten. 480, gn 
Plilschd'iu.iu 
derkästen 2 harte Schubladekä-
st^u 17'), 250 Zime?nr- und Kü-
chentische, Sessel, Toilettespiegel, 
120, Spitzenvorhänge 2 Bettvek-
ken und ardcuS. .'«iotov?.li 
trg 8/t, links. 3474 

Schwein samt 8 Jungen zu ver­
kaufen. D. M. Brezje (Fraustau­
den) 55 bei Maribor. 345tt 

1 Tceservice, .^teiliger Toilstte-
spiegel und 3 Bände „Sang und 
sUang" preiswert zu Verkäufen. 
Aleksandrova cesta 3V/2, Tür 7. 

Zimmer, gassenseitig. schön, rein, 
möbli^t, elektr. Licht separ. Ein 
gang/^'rt zu vermieten. Anfr. 
Tatten^)ova ul. 24/1 Tür 

.?4W 

Zimmer und Aiiche. möbliert od. 
nninöbliert, gegen Jahreszins so­
fort zu vei^mieten. Anfr. in der 
Verwaltung. 3450 

StaAung. Garage, Magenremise 
zu vermieten. Grcgoröi^eva uli­
ca 12. 34.'>0 

Iv «tele» gsstlchl 

Su6>e nur erjltlassiges Geschäfts 
lokal, zahle event. Ablöse und 
hohen Mietzins. Zuschriften er­
bitte unter „Zen.rinn - Geschäfts 
lokal" an die Verw. 3ZW 

Sncs^e Zwei^immermohnuna Nä­
he .Hauptbahnhof gegen Ablöse 
oder BorauSzahlung der Miete 
bis zu einem Jahre. Anträge u. 
„Kinderlos" an die Verw. 3395 

iW»»» 

Alelleugesach» 

Selbständige KeVnrrin sucht Po­
sten in besserem Gasthaus oder 
Restauration. Casova ulica 2, 
Tür 8. 3328 

Handelsanflesteilter der Gemisckit 
warenbrarlche, tüchtiger Verkäu­
fer und Engrosist slowenisch und 
deutsch, mit Kanzleikenntnisien, 
sncht Posten. Gesl. Anträge an 
F. K. KoroSka cesta 62, Tür 2. 

332.? 

jilavier preiswert zu verkaufen. 
Starman, Restaurateur .Hotel 
„Kosovo". 3470 

Fleihige Frau sucht für vormit­
tags oder auch für den ganzen 
Tag leichtere Arbeit, geht auch 
ins Gechäst. Adressen in der Ver­
waltung hinterlegen. 3471 

Sfftne Stelle« 

Nettes Studenmädchen mit Iah. 
reszeugnisien für großes tzaus 
gesucht. Daucrpostcn und guter 
Lohn. Anzufragen bei Frau Ma­
ria Rabus in Zagreb, Nikoliöeva 
ulica 13. 34S8 

Im Hotel Mcran.. Aleksandrova 
cesta 37 wird eine Hweit« Kttchi« 
a u f g e i w m m e n . 3 4 S 4  

Proseflionipenfamilie. als Zim-
mermann und Tisckiler, als HanS 
zimmermannpolier gegen HauS 
gutes Feld und Bezahlung nach 
mimdlicher Vereinbarung scml. 
gesucht. Gutsverwaltung Schloß 
St. Georg, Zg. Sv. Kungotd. 

3457 

Winzerfamilie mit 4—5 Arbeits 
leuten, womöglich deutsch spre­
chend, sür schiene Winzerei ge­
sucht. Gutsverwaltuug Schloß 
St. Georg, Zg. Ev. Kungota bei 
Maribor. 3458 

Gestlnde« -- Verlare» 

IVV Dinar Belohnung demjeni­
gen der den Karren ausfindig 
ma6)t welcher am Sonntag den 
1. April früh am Hauptbahnhof 
gestohlen wurde. 

Mariborski poftreSLki. 
34tt1 

äSIIS!^>l^«SSIIS»S>S 

Derlanoet t>b«rall 

die «Marburger 

Seltuag.-

vskereier 
in vornelimer su» erMwsZixer 

i-ckokolsäe, mit keinsteli Leliokolaclebondon?, 

- von 5l) vinsr sul>vüfts, keiner ^ -
3479 

Vembrsnlteiss, ?on6snteief. UKSse!«, 

Hsnipsneier uncl Hsniosn Lemöse 
80>vie ancZere rei^enäe Oste.rneukeiten in releker 

^U8>vsk1 uaä diUißgten ^zeisea 7U Kaden bei 

Ml". WM. MI» IS.̂  
«LWWWW-W 

I» veraltete« Kanzleibeamter' ' " 
LZ38 

Nohhaarmatratzen ! Ottonlane, 
L .Hängekästen 1 Bett mit Ein­
satz bill. z. verkaufen. Tri^aöra e. 
63 Rosalia Veronit 3375 

Billiges möbliertesimmer zu 
vermieten. Anfr. Verw. 3473 

Möbliertes Zimmer für einen 
Herrn zu vermieten. RibiSka ul. 
2/1. 3475 

kandschrilt u. 
Kenntnis der 
Ilo^enischen u. 

deutschen Sprache wird für elektrotectinisches Unternehmen 
gesucht. (igenhSndige Offerte mit slnkührung des 6e-
ljaltes an N). lieben» ptuj. 34S3 

le»ut5ckule>/^ds»tt und Zokle 

SlZt 

VI« ^ai« 
kijzene Lrttuxunlx atler /^rtea von lierrea- und l(n«dea-
kttten, velcde icli verenden koken 8t>n6 6ek VHluta mit 
20°/« Psei8li«cklsö sn «llen Kunden vericnuke. /^l!e 
einZ^klAtzixea Kepsrsturen veräen prompt unä dillixst 
«usgetükrt. ^nton Xuer» Nutmscker» VetrlnjÄc» ul. 5. 

vüngekslk 
93V« iiohlensäurehältiA, unerläßlich sür Wein-Anbau» 
Ol)jtbau, sowie sttr nasse, moosige und kalliarme Böden. 
Waggonversand VK. 2S0'— per Ailoyramm sranko 
Grenze  Sp ie l se ld .  Ke roo r ragende  A l tes te .  F .  L i nke  

Co.» Graz, Marschallgabe l4. Fernruf 239 und 
4lX)i. Ärkaussverlreler wird gesucht.^ 3327 

^ I 

PSii 5tud«nm>«I«I»on 
öiß »tv>s Kochen »ersl«dt. silr lileinEN. Saushalt lsfoit oder 
di» Ib. April gesucht, vetiait 500 Dinar. A«tn AbendausDang. 
Rkfl»kti«r« nur auf besseres Mädchen »der Urau. Aegina Äoien» 
d«rg. Vwdo»ci. 2ugojla»i«n. 

a f s e e S a u s. 
«IWaffeedau<l>ventar wird v»rkouft. 

B»I entsprechender Ablvse soforti­

ger AdtrM de» «osieedouse«. Antrüge 

an..Kavarna Europa" In Vtus »'« 

«Sit! S476 
Uisr 

»icli 6vn OstvrLoiertax^erl »u konlnirenT-

losvn?rei»er» dosekuderi^iU, desueke 6as 

k. 

/^vnaa Vi»n»vli'. geb. Gkanzer, gibt hiemit im eigenen sowie im Namen 
^WI lhres Sohnes F»««z allen Verwandlen. teilnehmenden Freunden und Be-

kannten die höchltdetrübende Nachricht von dem Adleben i!)fes innigsige» 
liedten. unvergeblichen Gallen, bezw. Baters, Bruders usw., des Äerrn 

?rsn» Vknavii 
ivok»«»ItVt»tzrer i. M. 

«elcher Sonnlag den 5. April 1925 «m halb 18 Uhr noch lönaerem Leiden und 
»ersehen mit den hl. Slerbesakramenlen i« Lk. Lebensjahre s»»ft und goltergeden 
»erschieden ist. 

Die entseelte Aülle de» teuren Verblichenen wird Dienstag den 7. April 
um hol» IS (!iald 4) Ilhr in der Le chenhalle des iiädischen Friedl^oses >n Podreeje 
feterltch eingesegnet und s»dann aus »e« kirchlichen Frted!)ofe i» Fomilienßrabe 
zur letzten R«he destattet. 

Di« dl. Seelenmesse wird Mittwoch den 8. April um 7 Uhr in der Do«» 
und Stadtpsarrkirch« gelesen »erden. 

M I r i b o r .  d e n  S .  A p r i l  1 l » b .  

G«p«»atE V«»lO W<r»tz» »icht »»»Oeged»». 

îikob SeßOppol gibt hiemit i« eigenen ssvie im Namen aller lltrigen 
U Verwandten »llen tßil»ehmend»n Freunden und Bekannten die hî chside-

ckV lrlibevde Nachrtchi »»n dem «bt»b»n seiner tnnigllgeliedlen. un»ergeî  
lichen Eattin, bezlehungsvßtse Schvesttr» Vchwägertn und Tante, der Ar« 

Zol>a««a Scliappel.Mavr 
weiche Sonnkag den 5. April lv« um halb ?4 Uhr »ach kurze«, schwere» 
Leiden und versehen mit »en hl. Slerbesakrawenten im VL. Lebensjahre jUnst 
und gottergeben »erschieden ist. 

Die entseelte »lllle der teuren Verblichenen wird Dienslaa den 7. Avril 
um halb 17 (hall» S) Uhr t« der Leichenhalle des stüdttschen Friedhofes M 
Pobretie feiertich eingesegnet und !»d»nn zur letzten Rul»e bestattet. 

Die hl. ve^enmesse wird Mtltwoch den S. April um halb S Uhr in 
der Aranziskaner-Psarrkirche gelesen »»erben. 

Marib » r d»» G. Aprtl I9Z5. 

Varl« wE»tzG« nicht ««»ßeged«». 

S48S 

Ittz«!«»-««» «» »itzMI»,, ««r»»»«« ««ar«» ». »» 


